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Briefe unter greunbinnen

ftä) bin nodj ganj erfüllt bon meinem
16. ©cburtëtagêfeft borgeftern. ftä) banfe

Sir fjerjlidj für baë fdjöne 23udj too Tn
mir fdjeurteteft, gauft bon ©ötfjc. SJicin

lieber Sßaba madjte jroar ein feljr bcrbufctcë

©efidjt unb fagte, bafj er cê gar nidjt gern
fefje, toenn idj fdjon Sfjeatcrftücfc Icfe, roeif
baê bummeê fteua. fe' unö nur f«t
ioadjfcne. SBctfjt, cr tft fjaft fo! ftä) fjabe
bann aber fofort gemeint, fefjr ftarf, roeil
man mir baê fo fage, roo idj gerabe 16 fet.

©eftern Sîadjmittag tjabe idj eê faft gelefen
unb tdj glaube fdjon, bafj cê nodj f e fj r
raffig toirb. Slm SJormtttag mufjte tdj nodj

juerft jur Sdjneiberin, toeif tdj atê ©c=

fdjen! ein gleifdjfarbcneë ïrtege.
Slber bte .fjauptfadje mufj idj Tit nodj

fagen. Stm Slbenb toollte tdj ju metner
greunbin gefjen, aber tdj toollte eigentlidj
gar nidjt, toeif tdj eê bem grebrj ber-
fprodjen fjabe, fobalb alê möglidj
mit ifjm in ben Sino ju gefjen, toeif idj
jefct 16 bin unb fjinein barf alê SScrcdjtigtc.

^cfj fjabe ifjn cingefaben alê Sabatir unb

ifjm braufjen baê ©efb gegeben, toeif eê

fidj beffer fo fdjicft. dt fagte fofort: au
fein, idj toeifj fdjon too". Unb toir gingen

jum Slfambraë. ©ë toar ein riefiger Stn*

brang, toeüjft, toeil eë ein gilm für Sluf=

ffärung toar; idj fjabe ifjn aber bergeffen.

Tai gräufein an ber Saffa fagte Sßarbon.

3Baê Sßarbon," fjabe tdj ifjr inê ©efidjt
gefagt, tdj bin fdjon 16 getoefen unb mein
$>err nodj 13 Jage mefjr. Ta fjätteft Tn
fte berbuttt fefjen follen. Slber toeifjt Tn,
foldjen mufj man eê fagen, too man bodj

toeifj, toie fte affc felber ftnb, Tu toeifjt
fdjon! ftä) fjabe ja fdjon biele gilme ge=

fefjen im Sdjulfino, aber meiftenê lang=

tocilige unb immer nur SJÎâbdjen neben*

einanber unb feine fofdjcn toeidjen Sßoffter

unb feine Sßarfüme. gê toar f e fj r raffig
natürfidj. SSicfc fjaben ftdj feft aneinanber

gefjaften fjinter bem dürfen burdj unb toenn
eê ganj bunfel toar, ettoaê inë ©efidjt ge=

fagt unb gefeufjt. Slber ber grebt) tootltc
immer bon meinen ©eburtêtagêbonbon in
meinem Jäfdjlt fudjen unb fanb cë nidjt
gut im Sunfef unb bann tooffte cr fie mir
in ben SJÎunb fteefen, aber fofort toieber

toeg unb in feinen. SSir fjaben fadjen müf=

fen. SSir fafjen fetjr nafje beifammen unb
eê tourbe immer fdjtoüfer unb cr madjte
immer fo glänjenbc Slugen ju mir. SSiclcë

fjaben toir fdjon nidjt berftanben bon ber

Slufflärung, toeif cë faft immer auffjört,
too man glaubt cë fommt jetjt. Sann toar
eê auê unb grebrj toar fefjr aufmerffam ju
mir. Gr fagte, toir tooften baê nädjfte mal
fieber nidjt meljr in ben Sino, fonbern
allein jufammen in bie fdjöne Sîatur fjin=
auê, too eê fo fdjön ftiff unb cinfam fei.
Sfber idj gefje lieber in ben Sino, eê finb
nidjt äffe gilme fo toie bic Slufflärung; bei

ben anbern gilmen, too nidjt Slufflärung
ftnb, fiefjt man biet mefjr. Söenn Su toie=

ber einmaf ju unê auf 33efudj fommft, ge=

fjen toir audj, trofcbem Su nodj nidjt ganj
16 bift. Sfber man fiefjt mefjr auf bic gigur,
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afë auf baê Sllter unb idj fage cê bann

fdjon toieber an ber Saffa. Somme balb!
(Sê füfjt Sidj Seine Sidj liebenbe grcuu=

bin griebafi.
M8

Cinéma-Wochenprogramm
5ß a n t Ij e o rt :

Sie blutige SJÎoubfinftcrnië in ber ©o.

rage.

21 f r ü p o 1 i 5 :

Sic fibeleu Mrematoriumstjetjer.

©oloffeüm:
Ter frfjmcnnütige Siarijtftuljl auf beut

Slmajoncnftrom.

St o tj a I 5ß a 1 a c c :

Sie minbcrjäfjrigc ©djtoiegermütter beê

©uilfotiuettfcfjfcifcrs.

©ben ."paff:
Saê grcubenfjattê im Soppc'lbetfer.

© Ijrj f e u m :

Sas feibeufdjaftfidjc (tfampirofj am
©djeibetocge.

©in gilm ift erfdjienen, SÄfjat Sßrtce

®ïota", in beutfdjer Uebertragung SRiba=

len" gefjeifjcn.
Ser SSater fommt nadj §aufc, nadjbem

er in ber ©tabt baë Sßlafat gefefjen fjat unb

nimmt fidj oor, feinen ©pröfjfing cin menig

im ©nglifdjcu ju prüfen.
3Baë fjeifjt baë: tofjat pricc glortj?"
SBie ?"
3£aë fjeifjt tofjat?"
3Baê."
Sßrice?"
<ßrei8."
©fortj?"
Sfufjm."
Sllfo fjeifjt tofjat pricc glonj?"
3Baê gfcetê Siufjm "
Cuatfdj! Sîioafen fjcifjt'ë!" fdjreit ber

SSater erb oft unb fjaut auf beu Tifdj.

WAFFEN 363 l

Brownings, Doppelflinten, Drillinge,
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, |ft
Gehörschoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.

4

Briefe unter Freundinnen

Ich bin noch ganz erfüllt von meinem
16. Gcburtstagsfest vorgestern. Jch danke

Dir herzlich für das schöne Buch wo Du
mir schenktetest, Faust von Göthe. Mein
lieber Papa machte zwar ein schr verdutztes
Gesicht und sagtc, daß er cs gar nicht gcrn
sehe, wenn ich schon Theaterstücke lese, weil
das dummes Zeug sei und nur sür
Erwachsene. Weißt, cr ist halt so! Jch habc
dann aber sofort geweint, sehr stark, weil
man mir das so sage, wo ich gerade 16 sei.

Gestern Nachmittag habe ich es fast gelesen

und ich glaube schon, daß es noch sehr
rassig wird. Am Vormittag mußte ich noch

zuerst zur Schneiderin, weil ich als
Geschenk ein Fleischfarbenes kriege.

Adcr dic Hauptsache muß ich Dir noch

sagen. Am Abend wollte ich zu meiner
Freundin gehen, aber ich wollte eigentlich

gar nicht, weil ich es dem Fredy
versprochen habe, sobald als möglich
mit ihm in den Kino zu gehen, weil ich

jetzt 16 bin und hinein darf als Berechtigte.
Jch habe ihn eingeladen als Kavalir und

ihm draußen das Geld gegeben, wcil cs

sich besser so schickt. Er sagte sofort: au
fein, ich weiß schon wo". Und wir gingen

zum Alambras. Es war cin riesiger
Andrang, weihst, weil es ein Film für
Aufklärung war; ich habe ihn aber vergessen.

Das Fräulein an der Kassa sagte Pardon.
Was Pardon," habe ich ihr ins Gesicht

gesagt, ich bin schon 16 gewesen und mein

Herr noch 13 Tage mehr. Da hättest Du
sie verdutzt sehen sollen. Abcr weißt Du,
solchen muß man cs sagen, wo man doch

weiß, wie sie allc selber sind, Tu weißt
schon? Jch habe ja schon viele Filme
gesehen im Schulkino, aber meistens
langweilige und immcr nur Mädchen
nebeneinander und keine solchen weichen Polster
und feine Parfüme. Es war sehr rassig

natürlich. Viele haben sich fest aneinander

gehalten hinter dem Rücken durch und wcnn
es ganz dunkel war, etwas ins Gesicht
gesagt und geseufzt. Aber dcr Fredy wollte
immer von meinen Geburtstagsbonbon in
meinem Täschli suchen und fand cs nicht

gut im Dunkel und dann wollte er sie mir
in den Mund stecken, aber sofort wicdcr

weg und in seinen. Wir haben lachcn müssen.

Wir saßen sehr nahe beisammen und
es wurde immer schwüler und er machte

immer so glänzende Augen zu mir. Vieles
haben wir schon nicht verstanden von der

Aufklärung, weil es fast immer aushört,
wo man glaubt cs kommt jetzt. Tann war
es aus und Fredy war schr aufmerksam zu
mir. Er sagte, wir wollcn das nächste mal
lieber nicht mehr in den Kino, sondcrn
allein zusammen in die schöne Natur
hinaus, wo es so schön still und einsam sei.

Abcr ich gehe licbcr in den Kino, es sind

nicht alle Filme so wic dic Aufklärung; bci

den andern Filmen, wo nicht Aufklärung
sind, sieht man viel mchr. Wenn Du wieder

einmal zu uns auf Besuch kommst,
gehen wir auch, trotzdem Tu noch nicht ganz
16 bist. Abcr man sieht mchr auf dic Figur,
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als auf das Alter und ich sage cs dann

schon wieder an der Kassa. Kommc bald!
Es küßt Dich Deine Dich liebende Freundin

Friedali.

P a n t h c o n :

Dic blutige Moudfinsteruis iu dcr l'ia

rage.

A k r o p o l i s '

Die fideleu >îrculatoriuii,sheizer.

C v l u s s e u m :

Der schwermütige Nachtstuhl aus dem

Amazoneustrvm.

R o y a I P a l a c e :

Die minderjährige Schwiegermutter des

Guillotiuenschlcifers.

Eden Hall:
Tas Freudenhaus im Doppeldecker.

E l y f e u m :

Das leidenschaftliche Gampiroß am
Scheidewege.

Eiu Film ist erschienen, What Price

l^lory", iu deutscher Uebertragung Rivaleu"

geheißen.
Der Vater kommt nach Hause, nachdem

er in der Stadt das Plakat gesehen hat und

nimmt sich vor, seinen Sprößling ein wenig

im Englischen zu prüfen.

Was heißt das: what price glory?"

Wic ?"
Was heißt What?"

Was."
Price?"
Preis."
Glory?"
Ruhm."
Also heißt what price glory?"
Was Preis Ruhm "
Quatsch! Rivalen heißt's!" schreit der

Vater erbost und haut auf den Tisch.
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